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    "Ganzheitliches Gewahrwerden"  
                 in Bildern: Gehirn→ Kosmos                                               
                                     

                
                  1.  Connectome of Caenorhabditis elegans  
 
 
 

 
2. Blick auf den gesamten Himmel 
 
 
 
                                                                          

3. Neuronales Netzwerk des Gehirns 
 

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



 
 

6 
 

 
4. Neuronen im Gehirn 
 
 
            
                

 
5. Struktur des Kosmos 
 
 
Obige Abbildungen haben Bezug zu den Erläuterungen im 
XI. Kapitel (siehe 11.12.2.): "Ähnelt das Universum einem 
gigantischen Gehirn?"  
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Angaben zu den obigen Abbildungen: 
 
1. Connectome of Caenorhabditis elegans: 
 Bei Caenorhabditis elegans handelt es sich um einen Faden-  
 wurm, der vor allem in der Entwicklungsbiologie und der 
 Genetik als Modellorganismus erforscht  wurde.  
 Übernommen von Eric R. Kandel /  James H. Schwartz et al: 
 "Principles of Neural Science". New York 2000, S. 1519. 
 (PLoS Comput Biol 7:e1001066.doi:10.1371/journal  
 pcbi.1001066). 
 (Siehe Titelseite) 
 
2. Blick auf den gesamten Himmel: Auf der Grundlage des 
 "2-Micron-All-Survey" wurde eine umfassende Himmels-
 durchmusterung durchgeführt und eine Datenbank mit über 
 1,6 Mio. Galaxien erstellt.  
 Das Farbschema gibt einen Einblick in die dreidimensionale 
 großräumige Struktur des sichtbaren Universums. 
 Übernommen von Adalbert W. A. Pauldrach: "Das Dunkle 
 Universum". Heidelberg / Berlin 2017, S. 595. 
  
3. Neuronales Netzwerk des Gehirns: 
 Neurostruktur des Gehirns: life.nthu.edu.tw/ 
 Neuronales Netzwerk des Gehirns: Research im Chung/ 
 Chuan Lo's lab 
  
4.  Neuronen im Gehirn:   
 Neuronen-Netzwerk: https://pixabay.com 
 
5. Struktur des Kosmos:  
 Hier handelt es sich um eine numerische Simulation der 
 großräumigen Struktur des Universums. Die Verteilung  der 
 Dunklen Materie ist bläulich dargestellt. Die sichtbare 
 Materie zeigt sich in oranger Farbe. Die nahezu  materiefreien 
 Void-Bereiche sind dagegen am dunkleren Ton zu erkennen. 
 Die Simulation bezieht sich auf das heutige Universum, 
 wobei ein massereicher Galaxienhaufen das Zentrum der 
 Abbildung dominiert. 
 Übernommen von Adalbert W. A. Pauldrach: "Das Dunkle 
 Universum". Heidelberg / Berlin 2017, S. 513. 
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      Thematik des "Ganzheitlichen Gewahr- 
        werdens" auf einen Blick→ 
       emergent vernetzt: 
▪ Prolog 
 
▪  Artifizielle Intelligenz→ Robotik→ Cognitive Computing /         
    Systemische Intelligenz→ Quantencomputer 
▪  Quantenphysik→ Quantenmechanik→ Gravitationsphysik         
▪  Vereinheitlichungsformel→ Quantengravitation 
▪  Elementarteilchenphysik→ Neutrino-Forschung 
▪  Astrophysik→ Kosmologie 
▪  Astronomie→ Weltraumforschung  
▪  Dunkle Materie / Dunkle Energie→ Schwarze Löcher→ 
   Gravitationswellen 
▪  Laser-Plasmatechnologie→ Fusionskraftwerke 
▪  Neuroscience→ Gehirn→ Zellbausteine des Gehirns    
▪  Parallele Sinnesverarbeitung 
▪  Kognitive Neurowissenschaften→ Bewusstsein→ Neuronale                            
   Korrelate des Bewusstseins→ Erforschung des Selbst  
▪  Selbstorganisation des Gehirns  
▪  Gehirnkartierung / internationale Kooperation→ HBP 
▪  Computational Neuroscience→ Mathematische Modellierung   
   des Nervensystems / »Künstliches Bewusstsein« 
▪  Quantenphilosophie: Geist als komplexes Quantensystem  
▪  Höher-dimensionale Bewusstseinsstruktur 
▪  Spiritualität→ Gewahrsein→  Meditation 
▪  Neuronale Struktur des Kosmos?-→ Multidimensionales 
   Universum im Gehirn 
▪  Mehrdimensionale geometrische Formen mit »aufgerollten« 
   Extradimensionen im Kosmos 
▪  Neurophilosophie→ »Cultural Neuroscience« 
▪  CRISPR/Cas-Methode→ ethische Menschheitsfragen→ Recht- 
   sprechung zur Pflanzenzüchtung 
▪  Vereinte Nationen: Stand der Weltbevölkerung      
▪  Bevölkerungsentwicklung→ Human Development Index (HDI) 
▪  Ethik setzt Forschung Grenzen 
▪  Überstrapazieren der Ressourcen→ Energiefreisetzungs- 
   mechanismen  
▪  Gebot der Zunahme globaler ethischer Verantwortung  
 

▪ Schlussbemerkungen 
 

▪ Resümees zu den wissenschaftlichen Zitationen: aktuell,                         
   quantenorientiert→ oftmals mit parallelem Fokus auf    
   Lebensphilosophie und / oder Ethik 
 
▪ Epilog:  MPIDS*: "Die Komplexität des Lebens erkennen"→ 

           Auf der Suche nach der "physikalischen 
            Theorie des Lebens" 

▪  Danksagung 
*MPIDS = Max-Planck-Institut für  Dynamik und Selbstorganisation  
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Diesen Diskurs widme ich 
 
 

Herrn Dr. Reinhard Ebeling, 
Mitbegründer 

der Internistischen Gemeinschaftspraxis 
in Fürstenfeldbruck 

 
beispielgebend als Arzt und Weltbürger 

mit Kompetenz, Kreativität und Empathie 
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 Der Mensch kann in seinem kurzen und gefahrenreichen 
 Leben einen Sinn nur finden, wenn er sich dem Dienst 
 an der Gesellschaft widmet. 
           Albert Einstein 
 
 
 
 
 Wissenschaft hat einen inneren Wert nur als Organ der  
 Weisheit.  
          Immanuel Kant 
 
 
 
 
 Es gibt nur eine Sache auf der Welt, die teurer ist als 
 Bildung, keine Bildung. 
              John F. Kennedy 
 
 
 
 
 Die Physik erklärt die Geheimnisse der Natur nicht, sie 
 führt sie auf tieferliegende Geheimnisse zurück. 
           
          Carl F. von Weizsäcker    
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Transdisziplinäre Vernetzung 
 

▪ Artifizielle Intelligenz→    
    Superintelligenz 
                 Digitalisierung →  
    Industrie 4.0                                                            
                    Zivile, militärische und kognitive 
               Robotik   
    Quantencomputer 
▪ Klassische Physik→ Übersicht sachlicher Querverbin-
    dungen in der Physik 
 
▪ Quantenphysik→ Quantenmechanik→   
        Übersicht der Entwicklung der 
    Physik mit sechs für das Selbstver- 
    ständnis des Homo sapiens revolu- 
    tionierenden und relativierenden 
    Erkenntniszuwächsen  
                                
▪ Quantengravitation→ Vereinheitlichungstheorien 
    Stringtheorien 
▪ Elementarteilchenphysik→  
    Higgs Boson / Neutrinos 
           
▪   Astrophysik→ Kosmologie→ Weltraumforschung→ 
    Dunkle Materie / Dunkle Energie /  
    Schwarze Löcher/   
    Gravitationswellen 
     
  Neuroscience → Gehirn→ Zellbausteine des Gehirns
    Parallele Sinnesverarbeitung etc. 
    aktuelle Hirnforschung 
    Neuronale Korrelate des Bewusst- 
    seins 
 
 Kognitive Neurowissenschaften→  
    Kognitive neurowis. Forschungen 
    Psychodynamische neurowis.  
    Forschungen / Soziales Selbst 
  
 Computational Neuroscience→ Quantencomputer 
    Mathematische Modellierung von 
    Bestandteilen des Nervensystems
    "Künstliches Bewusstsein" 
  
▪ Quantenphilosophie→ Geist als komplexes Quantensystem
    "Von der Quantenphysik zum  
     Bewusstsein" Parallele Strukturen 
    zum Kosmos?   
  
▪ Neurophilosophie / Neuroethik / Cultural Neuro- 
 science 

                      

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



 
 

12 
 

Ganzheitliche Vernetzung 
 I.          Entwicklungstrends        Szenarien der Zukunft 
 
 
V. Physik             Artifizielle Intelligenz (AI) II 
   (Übersicht/ Entwickl.)                          (eventuelle Superintelligenz) 
   Quantenphysik            Quantencomputer / Entwickl. 
   Quantenmechanik 
   Elementart.Physik 
   (Neutrinoforschung)                                 Digitalisierung                    III. 
   (Plasmatechnologie)                                 4.0 Industrie 
                                                                                       
VI.   
   Gravitationsphysik                        Zivile Robotik                     IV.      
   Stringtheorie etc.                                                   
   Dualitätsprinzip             Militär / Robotik 
   Quantengravitation 
   Vereinheitlichung             Cognitive Computing 
    (Suche Weltformel) 
 
VII.               Neuroscience→              VIII. 
   Astrophysik                               Gehirnforschung→            
   Weltraum-                                 Kognitive Neurowissen-             
   forschung:                                           schaften→Psyche 
   Dunkle Materie              Neuro. Korrelate d. Be-  IX. 
   Dunkle Energie              wussts. / »Selbst→ philoso- 
                phisch → neuronal«            
                Gehirnkartierung            X. 
   Schwarze Löcher              Computational Neuro- 
   Gravitationswellen                              science→ »Künstliches 
                                                               Bewusstsein« 
               
               Komplexes Geist/             XI. 
                  Quantensystem→ 
                                    Von der Quantenphysik 
                                      zum multidimensionalen 
               Universum im Gehirn 
                                 Geist als komplexes 
               Quantensystem 
           
                   Neurophilosophie 
                                           Wissenschaft und Entwickl. 
                           einer höher-dimensional. 
              Bewusstseinsstruktur 
                                                                                XII. 
   (Molekulare             Spiritualität im quanten- 
   Physiologie)                        basierten und neurobiolog. 
         Neuroethik          Forschungsmodus            
                           Cultural Neuroscience                                           
        CRISPR/Cas-Methode u. a  
    
          MPIDS*→"Die Komplexität des Lebens erkennen 
 
*MPIDS: Max-Planck-Institut für Dynamik und Selbstorganisation 
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 Auflistung der herausragenden Wissen-
 schaftler oder Persönlichkeiten, die 
 jedem Kapitel oder weiterführenden 
 Abschnitt mit  ihren Zitationen voran-
 gestellt wurden, um  dann mit der Er-
 örterung des Diskurses fortzufahren 

 
Einführend  Prof. Dr. Yuval Noah Harari, Historiker 
(Digitalisierung) Lehrbeauftragter für Geschichte an der 
   Hebrew University in Jerusalem (2017) 
 
 
Artifizielle Intelligenz Prof. Dr. Nick Bostrom  
   Professor für Philosophie am St. Cross 
   College der Universität Oxford 
   (2014 und 2016) 
 
 
Digitalisierung/  Prof. Dr.-Ing. e.h. Wilhelm Bauer 
Industrie 4.0  Geschäftsführender Institutsleiter 
   Fraunhofer IAO, Stuttgart (2017) 
 
    
"Das Jahrhundert des Zusammenfassung von Joe Kaeser 
Umbruchs→ Das  Vorstandsvorsitzender des Siemens 
asiatische Jahrhundert" Konzerns, München 
als Vortrag anlässlich (27.02.2019) 
der Sicherheitskon- 
ferenz in München 
 
 
Zivilrobotik→   Matthias Haun, Organisations- und 
Militärrobotik→ Lösungsentwickler eines KMUs, 
Kognitive Robotik Berlin / Heidelberg (2013 und 2014)  
 
    
Quantenphysik→ Prof. Dr. Carlo Rovelli 
Quantenmechanik→ Professor für Physik 
Elementarteilchen- an der Universität Marseille (2014) 
Physik   
 
Gravitationsphysik→ Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Nicolai 
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und Thematik der Direktor des Max-Planck-Instituts 
Vereinheitlichung→ für Gravitationsphysik 
mit divergierenden Forschungsbericht, München-Garching  
Theorien  (2017) 
 
 
Astrophysik→  Prof. Dr. Harald Lesch 
Astronomie→  Professor für Astrophysik an der 
Kosmologie→  Ludwig-Maximilians-Universität und 
Weltraumforschung Lehrbeauftragter für Naturphilosophie 
   an der Hochschule für Philosophie in 
   München (2017) 
    
 
Branenkosmologie→ Dr. Christophe Galfard: 
Extradimensionen "Das Universum in Deiner Hand - Die 
   Weiten von Raum und Zeit und den 
   Dingen dahinter". 
   Als bestes Wissenschaftsbuch 2017 in 
   Frankreich ausgezeichnet 
 
 
Dunkle Materie / Prof. Dr. Adalbert W. A. Pauldrach 
Dunkle Energie  Professor für Astrophysik an der 
   Ludwig-Maximilians-Universität 
   München (2017) 
 
 
Schwarze Löcher Prof. Dr. Stephen Hawking *1941- 
   † 2018. Er war Astrophysiker und lehrte 
   als Professor für Angewandte Mathematik 
   und Theoretische Physik an der 
   Universität Cambridge  
 
 
Laser-Plasmatechno- Prof. Dr. Sybille Günter 
logie   Wissenschaftliche Direktorin des Max- 
   Planck-Instituts für Plasmaphysik (IPP) 
   in Garching und Greifswald seit 2011 
 
 
Neuroscience→ Prof. Dr. Dr. h.c. Wolf Singer 
Hirnforschung  emeritierter Direktor am Max-Planck- 
   Institut für Hirnforschung in 
   Frankfurt/Main (2017 
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Neuroanatomie des Prof. Mark F. Bear / Prof. Barry W. 
Gehirns   Connors et al.: "Neuroscience - Exploring 
   the Brain". Philadelphia, New York, 
   London (2016)  
              und 
Zellbausteine des Prof. Dr. Eric Kandel, Nobelpreisträger / 
Gehirns   Prof. Thomas Jessell, et al.: "Principles 
   of Neural Science". New York, London 
   (2013) 
 
 
Kognitive Neurowis- Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath  
senschaften  Professor für Neurologie und Neuropsycho- 
   logie an der Universität Tübingen und 
   Prof. Dr. Peter Thier 
   Professor für Kognitive Neurologie an der 
   Universität Tübingen  
   berufen als Direktoren des Hertie-Instituts 
   für Klinische Hirnforschung (2012) 
 
 
Bewusstsein/Bewusst- Prof. Dr. med. Torsten Passie 
seinszustände  seit 2012 Visiting Professor am 
   Department of Psychiatry der 
   Harvard Medical School, 
   Boston, Mass., USA 
 
 
Neurophilosophie→ Prof. Dr. Dr. Georg Northoff 
Methodik-Trans- Professor an der University of Ottawa, 
disziplinarität→ Institute of Mental Health Research, 
Neuropsycho-  Royal Ottawa Mental Health Centre, 
dynamische  Ottawa, Canada sowie 
Psychiatrie  Zhejang University, Hangzhou/China 
   Taipeh Medical University, Taiwan 
 
 
Gehirnkartierung Prof. Dr. Katrin Amunts 
Human Brain Project Professorin für Hirnforschung 
   an der Universität Düsseldorf und 
   Direktorin des Instituts für Neuro- 
   wissenschaft und Medizin am 
   Forschungszentrum Jülich 
   Vorstandsmitglied des Deutschen 
   Ethikrats, Berlin 
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Computational  Prof. Dr. Andreas Herz 
Neuroscience  Inhaber des Lehrstuhls für Computational 
   Neuroscience an der LMU, 
   Koordinator des Münchner Bernstein- 
   Zentrums und Sprecher des Nationalen 
   Bernstein-Netzwerks für Computational 
   Neuroscience, LMU München (2015) 
 
 
Komplexes Geist/ Prof. Dr. Imre Koncsik 
Quantensystem  Professor für Systematische Theologie 
   an der Päpstlichen Hochschule 
   Heiligenkreuz, Wien (2017) 
 
 
Quantenphysik→ Prof. Dr. Thomas Görnitz 
Bewusstsein  emeritierter Professor für Didaktik der  
   Physik an der Johann Wolfgang Goethe-
   Universität Frankfurt/Main (2016) und 
   Dr. Brigitte Görnitz 
   Tierärztin und Dipl.-Psychologin 
   Frankfurt/Main (2016) 
 
    
Westliche Hirn-  Dr. Matthieu Ricard 
forschung / Östlicher Mikrobiologe und Buddhist 
Buddhismus  im Dialog mit Prof. Dr. Wolf Singer 
   "Jenseits des Selbst" 
   Berlin (2017) 
 
 
Dynamik and  Prof. Dr. Ramin Golestanian 
Selbstorganisation Direktor des Max-Planck-Instituts (MPIDS) 
   für Dynamik und Selbstorganisation  
   Göttingen (2019) 
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   PROLOG:  
 Vorstellung und Zielsetzung des Themas 

 
A) Hinweise zur Trilogie 

 

Nach den publizierten Abhandlungen: "Die 'Winzigkeit des hu-
manen Seins' konträr, dual und immanent zur (Un)-Endlichkeit 
des Raumes und der Zeit: ein ethischer Fokus" und "Wissen-
schaftliche Transdisziplinarität - Ein philosophischer und 
ethisch-kritischer Diskurs" wird die initiierte Trilogie nun ab-
geschlossen mit dem Dialog: "Ganzheitliches Gewahrwerden 
als komplex-kreatives Quantensystem". Mein Anliegen ist, die 
modernen Quanten- und Neuro-Wissenschaften des 21. Jahr-
hunderts transdisziplinär zu vernetzen und gleichzeitig den da-
mit einhergehenden philosophischen und ethischen Fragen 
Raum zu geben.  
 

Im ersten Werk wurden Religionsphilosophie - Philosophie des 
Geistes - Astrophysik - Quantenmechanik - Evolution und 
Hirnforschung emergent vernetzt. Es erschien im Utz-Verlag, 
München 2011.  
 
Im zweiten wissenschaftlichen Dialog befasste ich mich, wie-
derum emergent vernetzend, mit Neuroscience - Moderner Bio-
logie im 21. Jahrhundert (Systembiologie→ Synthetische Bio-
logie→ Cyborgs) - Künstlicher Intelligenz - Robotik - Super-
intelligenz - Cyber-Age. Er wurde im Peter Lang Wissen-
schaftsverlag, Frankfurt/Main 2016, publiziert. Im Zuge der ra-
santen globalen Technologieentwicklung ging es einmal darum, 
das enorme und in die Zukunft weisende Potential der Natur-
wissenschaften, ihre empirischen Resultate mit Umsetzung in 
Anwendungstechnologie und damit auch  ihre weit in die Ge-
sellschaft hineinreichenden  Verdienste vernetzt darzustellen, 
und zum anderen aber auch, die damit einhergehenden Gefah-
renmomente aufzuzeigen bzw. vermehrt ethisch-kritische 
Diskurse anzuregen.   
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B)   Zielsetzung 
 
1. Zeitnahes Herausarbeiten wissenschaftlicher 
 Erkenntniszuwächse als komplexes Quantensystem  
 
Ziel ist mit dieser Abhandlung "Ganzheitliches Gewahrwer-
den" zeitnah-wissenschaftliche Erkenntniszuwächse in Bezug 
auf Welt→ Wissenschaft→ Technologie→ Kosmos→ Natur 
sowie Gehirn→ Geist→ Bewusstsein und Ethik zu kreieren. 
Bei Vernetzung transdisziplinärer Wissenschaft, Forschung und 
anderer Disziplinen in diesem Diskurs fokussiere ich primär u. 
a. die: 
 
▪ Theoretische Physik→ wie Quantenphysik / Quanten-
 mechanik /  Elementarteilchenphysik / Astrophysik etc.  
 als die Disziplin, die darauf abzielt,  die Welt durch fun-
 damentale Gleichungen zu beschreiben. 
 
▪ Neurowissenschaften→ die erforschen, wie wir biolo-
 gisch  funktionieren, wie wir als »soziales Selbst«  den- 
 ken, fühlen und lernen. Wir erfahren, wie Nervenzellen 
 interagieren und wie im Nexus internationalen Zusam-  
 menwirkens - wie u. a. des Human-Brain-Projects -   und 
 Blue Brain Projects komplexe Modelle unseres Gehirns 
 erstellt werden (Institut für Neurowissenschaften und 
 Medizin am Forschungszentrum Jülich und Lausanne). 
 Diese empirischen Resultate dienen auch weiterführend 
 zur transdisziplinären Vernetzung von Physik, Astro-
 physik, Neurobiologie, Neuromedizin, Kognitiver Psy-
 chologie, Computational Neuroscience und Neuro-
 psychodynamischer Psychiatrie, Neurophilosophie so-
 Cultural Neurosecience.  
 
▪ Computerwissenschaft→ AI→ Big-Data mit gewaltigen 
 Speicherkapazitäten, Cognitive Computing voranschrei-
 tend zur Quantencomputer-Technologie. Sie sind zu un-
 entbehrlichen  Agenten der Forschung geworden. Nur 
 mit ihnen kann die Simulation hochkomplexer Prozesse 
 generiert und analysiert werden.  
 
▪ Neurophilosophie→ die keine Metatheorie in der Form 
 einer letzten Entscheidungsinstanz für philosophisch- 
 ethische Probleme präsentiert, nimmt eine kritische Hal-
 tung im transdisziplinären Dialog wahr. 
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▪ Quantenphilosophie→ Geist als komplexes Quantensys-
 tem → einer diskutierten Verbindung zwischen dem 
 menschlichen Geist, der Quantenphysik und dem Kos-
 mos wird nachgegangen. Empirisch verifizierte Er- 
 kenntnistheorien liegen noch nicht vor. 
 
 Die Neuroethik im XII. Kapitel widmet sich einem wei- 
 ten Feld, konzentriert sich jedoch primär auf die an-
 stehenden Fragenkomplexe des Bevölkerungs-Wachs-
 tums und -Entwicklung, der Mission Klima, den Mecha- 
 nismen zur Energiefreisetzung und dem übermäßigen 
 Ressourcenverbrauch. 
 
 
2. Leichtere Orientierung→ Übersichten / Auflistung 
 herausragender Wissenschaftler   
 
▪  "Ganzheitliches Gewahrwerden" in Bildern: Gehirn→  
 Kosmos" 
▪ Thematik des "ganzheitlichen Gewahrwerdens" auf ei- 
 nen Blick 
▪ Dem Inhaltsverzeichnis voran stelle ich, um den interes- 
 sierten  Lesern dieser Abhandlung die Orientierung zu 
 erleichtern, zwei Übersichten: einmal die "Transdiszi-
 plinäre Vernetzung". Sie gewährt einen Überblick    der 
 universitären Disziplinen, die ich selektierte, um sie 
 transdisziplinär in diesem Diskurs ganzheitlich perzep- 
 tibel machen zu können.   
 Die "Ganzheitliche Vernetzung" zeigt die verflochtene 
 Thematik grafisch auf einer Textseite mit Hinweis  auf 
 die Verarbeitung in den Kapiteln I-XII. Beabsichtigt 
 ist, die jeweiligen aufeinander aufbauenden und korre-
 lierenden wissenschaftlichen Disziplinen mit ihren ver-  
 zweigten Querverbindungen und Sachzusammenhängen 
 übersichtlich darzustellen. 
 
▪  Dem Prolog vorausgeschaltet wird ergänzend die "Auf-
 listung herausragender Wissenschaftler oder Persön-
 lichkeiten" analog zum Inhaltsverzeichnis.   Auch diese     
 Zusammenführung der ausgewählten wissenschaftlichen 
 Zitationen soll der leichteren Einordnung des Gesamt- 
 komplexes dienlich sein.  
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Da es unangemessen wäre mich - hinsichtlich der anspruchs-
vollen, vielseitig-wissenschaftlichen  Themenstellung - aus-
schließlich auf meine zwar fundierten wissenschaftlichen 
Studien und Recherchen zu stützen, verweise ich  einführend zu 
jedem Kapitel oder einem zusätzlichen Sachzusammenhang auf 
renommierte Wissenschaftsexperten. Mit Rückgriff auf schon 
publizierte Zitationen erfährt der essentielle Gegenstand 
seiner/ihrer Forschungen im Dialog des konkret anstehenden 
Kapitels den verdienten besonderen Stellenwert. Als Neben-
effekt erhält der komplizierte Sachverhalt des gesamten Textes 
für die Leser belebend-aktuelle Aspekte schon aufgrund der 
jeweils unterschiedlichen Didaktik. 
 
 
3. Der vernetzende Charakter  
 
Der Fokus dieser  Abhandlung  liegt auf dem Zusammenführen  
und Vernetzen divergierender Elemente aus den Natur-, Neuro- 
und Geisteswissenschaften: 
 
a)  Naturwissenschaftliche Disziplinen wie: Quantenphysik / 
Quantenmechanik mit Artificial Intelligence / Digitalisierung / 
4.0- Industrie / Zivile- und Militärische Robotik, Kognitive Ro-
botik mit Systemischer Intelligenz und Cognitive Computing in 
ihrer sich aufeinander beziehenden Vernetzung werden dar-
gestellt (II. /III. und IV. Kapitel). Auch die Quantencomputer-
Technologie, die - insbesondere in China -   schon die Ent-
wicklungsphase überwunden hat, wird aufgegriffen.   
 
b) Weitere naturwissenschaftliche Disziplinen wie: Quan-
tenphysik→ Quantenmechanik / Elementarteilchenphysik (V. 
Kapitel) und Quantengravitation / Vereinheitlichungsthema-
tik→ divergierende Stringtheorien→ Schleifenquantengravi-
tation (VI. Kapitel) bilden die weiteren Bausteine des syn-
thetisierenden Ansatzes. Mit diesen Erläuterungen wird der 
Versuch unternommen, die aktuellen Erkenntnistheorien dieser 
Disziplinen nachzuzeichnen. Auch die Übersicht der »Entwick-
lung der Physik mit sechs das Selbstverständnis des Homo 
sapiens revolutionierenden und relativierenden Erkenntniszu-
wächsen« wird als ergänzendes Element mit der Betonung auf 
»ganzheitlich vernetzend« integriert.  
Es schließt sich der - für die Zukunft der Menschheit - wohl 
richtungsgebende naturwissenschaftliche Dialog an: Quanten-
gravitation mit aktueller Astrophysik / Astronomie / Welt-
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raumforschung und die Gravitationswellenthematik (VII. 
Kapitel).  
 
Der steile Anstieg der naturwissenschaftlichen theoretischen 
Erkenntnisse in den letzten Dekaden, welche uns u. a. die der 
Großraumentwicklung der Astronomie dienenden quanten-
physikalischen Instrumente bescherte, scheint durchaus noch 
nicht abgeschlossen zu sein. Nun im dritten Jahrtausend an- 
gekommen, dürfen wir vor allem von der neuen Generation 
optischer Großteleskope und Interferometer spannende Re-
sultate sowohl über die fernsten Objekte im Kosmos als auch 
über unsere nächste Umgebung in der Milchstraße und andere 
Planetensysteme erwarten. Bevor ich auf den aktuellen Stand 
der astrophysikalischen Erkenntnisse zur Dunklen Materie / 
Dunklen Energie / zu Schwarzen Löchern etc. eingehe, stelle 
ich deshalb dem Dialog im VII. Kapitel eine Zusammen-
stellung der wirkungsmächtigen astronomischen Instrumente 
und Plattformen zur Weltraumerkundung voran, weil sie er-
heblichen Anteil haben am dynamischen Erkenntnisprozess der 
modernen Astrophysik und Weltraumforschung. 
 
c) Weiterführend setze ich mich im Kontext der Neurowis-
senschaften u. a. mit Neuroscience→ Kognitiven Neurowissen-
schaften→ Hirn-, Bewusstseinsforschung und der umfangrei-
chen Erforschung des »Selbst« auch aus neuronaler Perspek-
tive und fortschreitend zum »Künstlichem Bewusstsein« aus-
einander. Auch die Psychodynamischen Neurowissenschaften 
und Computational Neuroscience werden - ihrer Bedeutung ge- 
mäß - reflektiert (VIII. / IX. und X. Kapitel). 
 
d) Anschließend werden dann geisteswissenschaftlich das dif-
fizile Geist/ Quantensystem und die Fragestellung "Von der 
"Quantenphysik zum Bewusstsein" und Wissenschaft als höher-
dimensionale Bewusstseinsstruktur (XI. Kapitel) behandelt. 
 
Die modernen Paradoxien der Wissenschaft - so heben Ex-
perten hervor - lassen sich lösen, wenn man davon ausgeht, 
dass das Universum nicht aus Materie, sondern aus Bewusst-
sein besteht, wie Amit Goswami (Bielefeld 1997) in Szene 
setzt. So erklärt sich auch, warum vermehrt richtungsführend 
seitens der Naturwissenschaft argumentiert wird: "Quanten-
Gehirn und Bewusstsein können von der Kosmologie über die 
biologische Evolution bis hin zum Individuum durch die Quan-
tentheorie verstehbar gemacht werden" (Thomas Görnitz / 
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Brigitte Görnitz, Heidelberg 2016). Auch diesen Hinter-
fragungen werde ich Raum geben und auch das Thema 
Spiritualität→ im Forschungsmodus quantenbasierter und neu-
robilogischer Neurowissenschaften thesenorientiert explizie-
ren. (XI. Kapitel). 
 
e)  Im XII. Kapitel setze ich mich mit dem Thema 
CRISPR/Cas-Methode im Kontext der Ethik auseinander und 
beziehe mich zudem auf herausragende Aktivitäten u. a. des 
Deutschen Ethikrats und der UN. Im Nexus der Neuroethik 
spreche ich auch die vier größten Fragenkomplexe an und zwar 
nach Dringlichkeit: Bevölkerungswachstum / Mission Klima / 
Mechanismen zur Energiefreisetzung und übermäßiger Res-
sourcenverbrauch. 
 
Eine prägnante Zusammenfassung der Zitationen einmal aus 
disziplinärer, aber auch aus philosophischer / ethischer / glo-
baler und kosmischer  Perspektive - des im Nexus dieser Ab-
handlung so essentiellen wissenschaftlichen Expertenkreises - 
bildet den integrierenden Schlussakkord zum Gesamtkomplex 
des »ganzheitlichen Gewahrwerdens«.  
 
f)  Mit dem Epilog endet meine Trilogie korrelierend mit dem 
Leitmotiv von Prof. Dr. Ramin Golestanian, Direktor am Max-
Planck-Institut für Dynamik und Selbstorganisation, Göttingen: 
"Die Komplexität des Lebens erkennen." und "Auf der Suche 
nach der physikalischen Theorie des Lebens." 
 
 
4. Beitrag für die nachrückende Generation      
                     
Ein determiniertes  weiteres Anliegen dieses letzten Bandes der 
Trilogie ist, die derzeit herausragenden wissenschaftlichen Ent-
wicklungen - die sich stets in Bewegung befinden -  nicht nur 
absolut neutral herauszukristallisieren, sondern auch aus mei-
ner unabhängigen Einzel-Perspektive zu reflektieren.  
 
Deshalb bin ich mir meiner Verantwortung bewusst: aus Wis-
senschaft und Forschung die daraus umsetzbaren, zukünftigen 
anwendungstechnologischen Prozesse einmal als enorme Leis-
tungen herauszukristallisieren, aber andererseits die damit zu-
nehmend einhergehenden ökologischen, sozialen, ökonomi-
schen, rechtlichen, politischen korrelierenden Herausforde-
rungen als insgesamt gravierendes Gefahrenpotential zu be-
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nennen (z. B. Quantencomputer im Verbund mit zukünftigem 
»Künstlichen Bewusstsein«). Das gesamte Bündel der einzu-
schätzenden Auswirkungen (ohne die zu erwartenden Impon-
derabilien) zeichnet sich schon turmhoch ab und wird wohl  
hoffentlich nicht unbewältigt den nachfolgenden Generationen 
aufgebürdet werden. 
  
Herausforderungen kann man sich aber erst vorurteilsfrei und 
verantwortungsbewusst stellen, wenn man sie einzuordnen ver-
mag. Dieser Aufgabe bzw. dem Versuch des Einordnens als 
komplexes Gewahrwerden stelle ich mich, um primär einen 
sachlich zusammenführenden geistigen Beitrag für die junge 
Generation zu leisten. 
 

 
 
C)  Themenbezogene,  übergreifende Motive 
 
1. »Ganzheitliches Gewahrwerden« als Prozess 

 
Im nun anstehenden abschließenden Diskurs der Trilogie lege 
ich den Fokus - wie schon ausgeführt - auf das "Ganzheitliche 
Gewahrwerden", also auf einen sich im Prozess befindlichen 
Vorgang. "Gewahrsein" hingegen ist direkt erlebbar. Es ist das 
Erleben des Selbst, der Ebene der Existenz, in der wir fein 
pulsierende Lebendigkeit sind, unsere eigenen Grenzen er-
weitern und in Verbundenheit mit allen Wesen, der Natur und 
dem Leben selbst agieren. "Gewahrwerden" setzt Wahrneh-
mung voraus und führt - prozessimmanent - zu Bewusstheit. 
Die Nachsilbe "heit" steht für das Ganze und so wird Bewusst-
heit philosophisch  als  das  rückblendende Bewusstsein  der 
Menschheit und aller erlebenden Wesen einer gewissen Zeit-
spanne angesehen. 
Ich konzentriere mich deshalb vordergründig auf Wissen, das 
keine Substanz ist, sondern eine dynamische Entität, die immer 
schon auf bestehendem Wissen aufbaut, um neues Wissen zu 
generieren. Forscher, Wissenschaftler (auch viele begabte 
Menschen ohne universitären Hintergrund) haben weltweit stets 
um weiterführende Erkenntnisse gerungen, indem sie empi-
rischen Resultaten nachgingen, die ihnen vom vorliegenden 
Erkenntnisstand eröffnet wurden. Wissenschaftler negierten 
früher und hinterfragen auch heute Dogmen und Konformismus 
und es bestand und besteht stets die Bereitschaft, Theorien zu 
verwerfen, die Unsicherheit als Motivation anzunehmen und 

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



 
 

50 
 

dem eigenen Willen Raum zu geben, um neues Wissen, neue 
Gleichungen, neue Theorien zu erschaffen. Eine solche Bereit-
schaft stellt hohe Ansprüche, denn neues Wissen kann zu 
schmerzhaften Lernprozessen führen, bis sich adäquate Prob-
lemlösungen und konkrete Verhaltensmuster herauskristallisie-
ren.  
Die "Übersicht sachlicher Querverbindungen der Physik" und 
die "Übersicht der Entwicklung der Physik mit sechs für das 
Selbstverständnis des Homo sapiens revolutionierenden und 
relativierenden Erkenntniszuwächsen" geben - wie oben schon 
erwähnt-  lebhaftes Zeugnis dieser geistigen Haltung, die sich 
seit Jahrhunderten ausgeprägt hat.  
 
 
 
2. Aktuelle Einschätzung globaler Trends 
 
Bevor ich mich meiner Thematik des "Ganzheitlichen Gewahr-
werdens" im Detail zuwende, halte ich es für angebracht, aktu-
elle Einschätzungen zu globalen Trends zu relativieren, denen 
man sich möglicherweise psychologisch unbewusst nicht ent-
ziehen kann. Ich beginne deshalb diesen Diskurs im I. Kapitel 
mit den "Entwicklungstrends und Szenarien der Zukunft". 
Einmal stelle ich Auszüge des Intelligence Council, NIC 
Global Trends (2015-2017) und zum anderen mit der Studie 
der 'Stiftung Wissenschaft und Politik', SWP, Berlin 2015, The-
men zu Robotik, Militär- und Sicherheitspolitik in den Raum. 
   
 
 
3.  Leitideen  
 
▪ Die großen  Verwirrungen zu  Beginn  des  21. Jahrhun- 
derts um die Deutungen der Quanten-Elementarteilchenphysik 
zur vorausgegangenen Relativitätstheorie, dann der Verer-
bungslehre, Stammzellforschung - wie u. a. von mir in der 
zweiten Abhandlung "Wissenschaftliche Transdisziplinarität" 
fokussiert - schienen überwunden zu sein. Um möglichen che-
misch-biologischen Gen-Manipulationen vorzubeugen, wur-
den bindend ethisch-rechtliche Richtlinien in der BRD und 
auch EU-weit festgelegt. Inzwischen befindet sich aber die 
CRISPR/Cas-Methode auf dem Breakthrough mit unüber-
schaubaren Risiken auch in der Tier- und Pflanzenzüchtung, 
die zu erneuter ethischer Grundsatzdiskussion herausfordern 
(siehe hierzu XII. Kapitel). 
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▪ Die atomare Gefahr geriet vorübergehend aus dem 
Blickwinkel. Die Naturwissenschaften konnten so insbesondere 
in den zurückliegenden acht Dekaden ungeahnte Erfolge feiern, 
die zuerst zur Umsetzung der Quantenmechanik mit phäno-
menalen Anwendungserfolgen und zu breiter Prosperität (V. 
Kapitel) - vorwiegend in den westlichen Industriestaaten und 
anschließender Neuinszenierung in China - führten.  
Es waren dann wiederum die Naturwissenschaftler, die die 
weiterführenden, technologischen Dimensionen der Quanten-
gravitation (VI. Kapitel), der Kosmologie, Astrophysik und 
Weltraumfahrt sowie der Gravitationswellen-Erkenntnistheo-
rien erschlossen (VII. Kapitel). Sie generierten auch histori-
sche Durchbrüche in der Neuroscience, der aktuellen Hirn-
forschung, den Kognitiven Neurowissenschaften und der Com-
putational Neuroscience sowie der Cultural Neuroscience als 
noch zwei junge wissenschaftliche Disziplinen (siehe X. 
Kapitel). Exorbitante technologische Entwicklungstendenzen in 
der Nanophysik (auch in der Weltraumforschung und Bio-
Neuro-Medizin, Neuropharmakologie etc.) bahnen sich an. 
 
 
▪ Übergreifend handelt es sich - und dies gilt es zu be-
tonen - um einen neurophilosophisch / neuroethisch zentrierten 
Fokus, wonach der Technologiewandel und der damit ver-
bundene Selektions- und Entscheidungsprozess zwar scheinbar 
vordergründig algorithmisch, aber dennoch nachhaltig auto-
poietisch (sich selbst erhaltend), relativ flexibel, kreativ und 
adaptiv funktioniert. Vorbild ist der "Geist" als komplexes 
Quantensystem, das auf dem damit einhergehenden auto-
poietischen Entscheidungsprozess basiert (XI. Kapitel). Aus-
ufernde, testosterongesteuerte - oftmals auch kriminelle - von 
Menschen inszenierte Aktionen und Profitgier sind das primäre 
Problem des entweder emphatisch unterstützten oder arg-
wöhnisch beobachteten Technologiewissenschaftsbetriebes, 
sieht man von Naturgewalten ab, die wir bisher nur sehr be-
grenzt und in ihren großen Dimensionen nicht beeinflussen 
können. 
   
 
▪ Die permanente Verfügbarkeit von Mensch und Com-
puter, Tablets und Smartphones etc. haben den Alltag und das 
Arbeitsumfeld radikal verändert. Über das Internet können wir 
riesige, kaum noch überschaubare Datenmengen an jeden Ort 
senden und zu jeder Zeit abrufen. Gerade diese Datenflut und 
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Informationsdichte sind ursächlich für die damit einhergehende 
neue Komplexität. → Sie überfordert die menschliche Wahr-
nehmungskapazität, belastet auch die Psyche und "ist das ei-
gentliche Neue am Wissenszeitalter" (Matthias Haun, Berlin / 
Heidelberg 2013). Die überbordenden Reaktionen aus Wissen-
schaft und Forschung seitens der Medien, Politik, Institu-
tionen, Konzerne, Unternehmen und Autoren sind vielfältig 
und bedürfen einer Einordnung. Professor Dr. Michael 
Röckner, Präsident der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, 
argumentiert in Science bridges cultures, April 20181: "Es ist 
wichtig entschieden gegen die Verfälschung von wissen-
schaftlicher Wahrheit einzutreten. […] Wenn die Erkenntnisse 
von Forschung und Wissenschaft nur noch als eine mögliche 
Meinung von vielen dargestellt werden, verlieren sie ihre Be-
deutung und der Wissenschaft wird letztlich ihre Existenzbe-
rechtigung entzogen."  
 
      
▪  Dennoch ist unübersehbar, dass es weltweit immer be-
schwerlicher wird, aus der wissenschaftlichen Informationsflut 
das global Wesentliche herauszufiltern. Viel Zeit wird inves-
tiert, sich mit den wissenschaftlichen Aspekten auseinan-
derzusetzen, die sich z. B. als komplexe Detailstränge empi-
rischer Forschungen2 in nahezu allen wissenschaftlichen Dis-
ziplinen zwangsläufig herausbilden. Aus meiner Perspektive 
soll es dahingestellt sein, ob die preziöse Haltung eines Philo-  
sophen richtungsweisend Geltung haben soll, "lediglich die 
»Selbstbeschränkung des klaren Denkens« zur spezifischen 
Kompetenz der Philosophie zu erheben" (Julian Nida-Rümelin, 
Paderborn 2018, S. 10). Auch mit der medienwirksam-inten-
siven Inszenierung eines philosophisch "unaufgeregten Realis-
mus" trägt man, nach meiner Ansicht, nicht zur Entspannung 
oder gar zur Findung von Lösungsmodellen angesichts globaler 
hochbrisanter, zukunftsbezogener, philosophisch-ethischer Pro-       
blemstellungen  bei.    
 
▪  Darüber hinaus ist es auch mein Anliegen in dieser Ab-
handlung aufzuzeigen, dass sich Brüche ergeben, wenn man ein 
Problem nur aus einer Perspektive betrachtet. Jede Forschungs- 
disziplin ist von einer eigenen Sprache geprägt, die sich nicht 
notwendigerweise mit den Begrifflichkeiten der Nachbardis-
ziplin decken muss, auch dadurch entstehen vermehrt hart-
näckige Missverständnisse. Multidisziplinäre wissenschaftliche 
Gewissheit kann so oftmals zu einer sprachlichen Illusion füh-
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ren, da absolut objektives Forschen - wie die Neuroscience und 
die Quantenphysik nachweisen - weder in den Natur- noch in 
den Geisteswissenschaften möglich ist (V. und IX. Kapitel). 
Mittels eines permanenten Perspektivwechsels und der Ver-
netzung der Disziplinen intendiere ich eine Haltung der selbst-
reflexiven Distanz, die sich auf dynamische Prozesse statt 
Dichotomien verlässt. "Ganzheitliches Gewahrwerden" kann 
somit anregen, nach neuen Lösungsansätzen für bestehende 
Schwierigkeiten zu suchen. 

 
 
D)  Resümee  
 
Ohne hier den finalen Aussagen der Neurophilosophie  und der 
Neuroethik vorgreifen zu wollen, möchte ich an dieser Stelle 
schon ein erstes Resümee in den Raum stellen - sozusagen als 
Anreiz, um sich mit dieser wissenschaftlichen Abhandlung 
vielleicht näher zu befassen.  
Einerseits legen Wissenschaft und Forschung die Vermutung 
nahe - insbesondere  hier die Quantenphysik mit starker Ge-
wichtung der Mathematik,  Astrophysik / Kosmologie in Ko-
operation mit der Weltraumforschung unter Einbindung der 
aktuell-empirischen Erkenntnisse der Neuroscience, der Kogni-
tiven Wissenschaften und der Computational Neuroscience 
sowie der Nanotechnologie und Bio-Neuro-Medizin - weiter-
hin theoretische Erkenntniszuwächse zu generieren. Sie werden 
dem globalen wissenschaftlichen Hoffnungspotential auch in 
naher und ferner Zukunft kontinuierlich Auftrieb geben.  
 
Andererseits zeichnet sich - unabhängig vom allseits disku-
tierten, hochkomplexen Klimawandel - ein Gefahrenmoment als  
Kontra-Inszenierung ab: Natur versus Technologie→ AI, 
Super-AI mit exzessiven Speicherkapazitäten,  Digitalisierung, 
Zivile / Militärische Robotik, auf Quantenmechanik basierende 
Quantencomputertechnologie eingebunden in künstliche neu-
ronale Netzsysteme mit »Künstlichem Bewusstsein« versus 
»menschlichem Bewusstsein«.  
 
Wir - d. h. die Menschheit und gleichermaßen der Planet - be-
finden uns in einer epochalen Krise. Die internationale Ord-
nung steht unter massivem Druck. Konkret könnte eine Allianz 
williger, multilateral gesinnter Staaten internationale Regeln 
ersinnen. Zu konkreten, sinnvollen Schritten gehört - unter dem 
Einsatz der Kunst der Diplomatie zur Stärkung internationaler 
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Rules of Law, wie die Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP, 
Berlin 2019) ausführt -  intensive Gespräche zu führen über 
Normen und Prinzipien für noch nicht regulierte Handlungs-
felder → Cyber, Weltraum, neue Waffensysteme oder Künst-
liche Intelligenz / Künstliches Roboter-Bewusstsein. Im besten 
Fall könnte man damit Regelwerke schaffen, an die sich auch 
die Großmächte halten.  
 
Die globale Familienplanung im Kontext des rapiden Anstiegs 
der Weltbevölkerung ist ein essentielles Thema (siehe auch 
abschließend "Zusammenfassende Schlussbemerkungen". 

 
Eine Krise - so mein hoffnungsvoller Ansatz - kann auch zur 
Heilung führen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



 
 

55 
 

Anmerkungen 
Zu 1. 
Bei der Aktion "Science bridges cultures" - Wissenschaft verbindet 
handelt es sich um einen gemeinsamen Aufruf von fünf 
naturwissenschaftlich-mathematischen Fachgesellschaften zur Be-
teiligung am March for Science am 14. April 2018. Unter dem Motto 
"Science bridges cultures" rufen die Deutsche Mathematiker-
Vereinigung (DMV) mit Prof. Michael Röckner als Präsident / Prof. 
Rolf-Dieter Heuer, Präsident der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft (DPG) /  Prof. Bernd Müller-Röber als Präsident des 
Verbandes Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin (VBIO) / 
Dr. Matthias Urmann als Präsident der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker (GDCh) und Prof. Martin Meschede, Präsident des 
Dachverbandes Geowissenschaften, ihre insgesamt über 130 000 
Mitglieder zur Teilnahme am March for Science 2018 auf. 
Gemeinsam wollen die fünf Fachgesellschaften damit ein Zeichen 
setzen, dass exakte und sorgfältige Wissenschaften essentiell sind für 
eine moderne Gesellschaft und wissenschaftliche Fakten und 
Erkenntnisse nicht für populistische Thesen zurechtgebogen werden 
dürfen.  
 
Zu 2. 
Mit Verweis auf komplexe Detailstränge empirischer Forschungen 
soll aufmerksam gemacht werden, wie  zusätzlich zur empirischen 
Forschung  und der Wissenschaftslehre an den Universitäten heute  z. 
B. in der Disziplin "Neuroscience" vonseiten der Neurowissen-
schaftlichen Gesellschaft e.V., Berlin,  Bildung und sinngebend-
vertiefend Wissen vermittelt wird. Ich stelle allerdings die Frage in 
den Raum, wie soll sich ein(e) Student(in) neben der kaum noch zu 
bewältigenden Wissensfülle der eigenen Disziplin darüber hinaus 
transdisziplinär einen Überblick in fremde Forschungsbereiche er-
arbeiten? Früher sprach man von Spezialisten, die nicht über den 
Tellerrand hinausblickten, heute ist es die Fülle des Fachwissens, die 
Grenzen aufzeigt.  
 
Zu 3. 
Der schnellste Supercomputer in Deutschland wird ab dem zweiten 
Quartal in Jülich stehen. Das BullSequana X1000-System soll vor 
allem die Forschungsarbeit des Human-Brain-Projects beschleunigen. 
Der neue Jülicher Superrechner soll eine Rechenleistung von 12 
Petaflop liefern. Es ist das dritte wissenschaftliche Rechenzentrum in 
Deutschland, das der französische Technologiekonzern Atos aus-
rüstet.  
 
Zu 4. 
Die Selbstdurchdringung wird in der antiken Religionsphilosophie 
als »Perichorese« bezeichnet. Sie ist Resultat einer Selbst-Reflexion 
und Selbstbespiegelung, bei der Subjekt und Objekt jeweils ver-
tauscht sind. 
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    I.    Entwicklungstrends und   
  Szenarien der Zukunft mit 

 
  Zitate als Leitmotiv von: 
  Prof. Dr. Yuval Noah Harari, Historiker  
  Lehrbeauftragter für Geschichte an der 
  Hebrew University in Jerusalem (2017) 

 
Yuval Noah Harari lehrt als Historiker an der Hebrev Uni-
versity in Jerusalem Geschichte mit Schwerpunkt Weltge-
schichte. Der historische Kontext steht somit im Zentrum und 
wird eloquent vermittelt.  
 
Analog zu Shawn Dubravkas, Digital Destan: How the New 
Age of Data Will Transform the Way We Work, Live and 
Communicate (Washington, D.C. 2015), betont auch Harari in 
"Homo Deus → Eine Geschichte von Morgen" (München 2017, 
S. 497-498) den  Dataismus und folgert: "Dem Dataismus zu-
folge besteht das Universum aus Datenströmen. Der Wert jedes 
Phänomens oder jedes Wesens bemisst sich nach seinem bzw. 
ihrem Beitrag zur Datenverarbeitung. Das mag manchem als 
exzentrische Außenseitermeinung erscheinen, doch in Wirk-
lichkeit hat sie bereits einen Großteil des wissenschaftlichen 
Establishments erobert. Entstanden ist der Dataismus aus dem 
rapiden Zusammenfluss zweier wissenschaftlicher Flutwellen. 
[…] Seit der Veröffentlichung von Charles Darwins Schrift: 
Über den Ursprung der Arten haben die Biowissenschaften 
Organismen zunehmend als biochemische Algorithmen be-
trachtet. Gleichzeitig haben Computerwissenschaftler in den 
acht Jahrzehnten seit Alan Turings Erfindung der nach ihm be-
nannten Maschine gelernt, immer ausgeklügeltere elektronische 
Algorithmen zu entwickeln. Der Dataismus bringt die beiden 
Entwicklungen zusammen und verweist darauf, dass für die 
biochemischen wie für die elektronischen Algorithmen genau 
die gleichen mathematischen Gesetze gelten. Damit reißt der 
Dataismus die Grenze zwischen Tieren und Maschinen ein und 
geht davon aus, dass elektronische Algorithmen irgendwann 
biochemische Algorithmen entschlüsseln und hinter sich lassen 
werden. 
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Für Politiker, Unternehmer und ganz gewöhnliche Konsumen-
ten hat der Dataismus grundstützende Technologien und un-
geheure neue Möglichkeiten im Angebot. Für viele Wis-
senschaftler und Intellektuelle verspricht er zudem den Heili-
gen Gral zu lierfern, der uns seit Jahrhunderten versagt bleibt: 
eine einzige übergreifende Theorie, die alle wissenschaftlichen 
Disziplinen von der Musikwissenschaft über die Ökonomie bis 
zur Biologie vereint. Glaubt man dem Dataismus, so sind 
Beethovens Fünfte Symphonie, König Lear und das Grip-
pevirus nur drei Muster des Datenstroms, die sich mit den 
gleichen Grundbegriffen und Instrumenten analysieren lassen." 
  
 

        A)  National Intelligence Council (NIC)  
     Global Trends: Paradox of Progress  
               (2015 + 2017) 
 
Resümierend kann festgehalten werden - abweichend zu Yuval 
Noah Hararis visionärer Theorie - dass sich der National 
Intelligence Council (NIC) mit dem Report: "Global Trends / 
Paradox of Progress" 2015 + 2017) entschied, das Abtasten 
einer möglichen Zukunft, -  angesichts der enormen Heraus-
forderungen, mit denen dieses Nachdenken einhergeht -  auf 
eine breite, analytische  Basis (global / ökonomisch / politisch / 
sozial) zu stellen. Sich einer bestimmten - durchaus ein-
drucksvollen - Weltsicht zu verschreiben,  verfolgt das Ziel, die 
Menschheit aufzurütteln mit entsprechend hohem psycho-
logischen Stellenwert.  
Die CIA und der US-amerikanische National Intelligence 
Council (NIC), die diesen Intelligence Council erstellten, 
funktionieren als "Thinktank" der amerikanischen Geheim-
dienste für mittel- und langfristig-strategisches Denken. An 
diesem Report haben mehr als 250 unabhängige Spezialisten 
weltweit, darunter Ökonomen, wissenschaftliche Strategen und 
Geheimdienstler mitgewirkt. Die Zielrichtung des CIA/NIC ist 
es, Politiker und darüber hinaus auch über den Tellerrand 
blickende Weltbürger über das gegenwärtige und zukunfts-
bezogene Weltgeschehen kurzfristig (5 Jahre) und langfristig 
(20 Jahre) ungeschminkt und unparteiisch zu informieren. Die 
CIA bzw. der NIC lassen dabei außer Acht, ob die Analysen 
und Urteile mit der jeweiligen US-Politik übereinstimmen.  
Aufgrund der hohen Datenintensität von mehr als 300 Seiten 
versuchte ich, die mir wesentlich erscheinenden Wahrneh-
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mungen und Analysen aus dem Zeitraum 2015 + 2017 neu-
gegliedert auf 17 Seiten zusammenzufassen: 
 
 

     1. Auszüge zu: NIC-Wahrnehmungen und  
  Analysen betreffend globale Trends: Techno-
  logien /  Weltwirtschaft verschieben sich 
 
Der NIC-Report verweist darauf, dass technologische In-
novationen zwar den Fortschritt beschleunigen, aber auch neue 
komplexe Probleme, Brüche und Spannungen mit sich bringen. 
 
▪ Quantensprünge in der Genveränderung und -mani- 
 pulation eröffneten z. B. mit CRISPR (Clustered Regu-
 larly Interspaced Short Palindromic Repeats1) im Be- 
 reich der Biotechnologie gewaltige neue Möglichkei-
 ten. CRISPR gestattet Gentechnologen den direkten Zu- 
 griff auf einzelne Gene und deren gezielte Verände-
 rung (genome editing). Seit 2012 hat sich diese Me- 
 thode zu einem der wichtigsten Instrumente der Gen-
 techniker entwickelt, denn mit Hilfe der CRISPR/ Cas-
 Methode können spezifische DNA-Ziele in  vitro ange-
 steuert und geschnitten werden. Diese Formel wird 
 schon in wenigen Jahren so bekannt sein wie DNA oder 
 Aids, denn sie ermöglicht - wie nie zuvor - einen sehr 
 präzisen, schnellen und billigen Eingriff in das Erbgut 
 von Lebewesen. Die neuen Techniken der Genmani-
 pulation sind dabei, Science Fiction in Realität zu 
 verwandeln. Der aufzuwendende Kosten- und Zeitfak-
 tor, um das Genom eines Menschen zu sequenzieren, 
 sind auf ein Minimum geschrumpft. 
 Daraus ergeben sich maßgeschneiderte Ansätze zur Ver-
 besserung menschlicher Kompetenz, Therapie von  
 Krankheiten, Verlängerung des Lebens, Ausdehnung  
 der Nahrungsmittelkette.   
 Die Verfügbarkeit dieser Technologien wird kontrover-
 se Debatten auslösen und zu ethischen Fragestellungen 
 führen. Der Zugang zu diesen Technologien wird be-
 grenzt sein auf jene Menschen, die über die entspre-
 chenden finanziellen Mittel  verfügen.   
▪ Biopharmazeutische Fortschritte werden Konflikte über 
 die Rechte am geistigen Eigentum auslösen. Eine ver-
 mehrte Ablehnung von Patentanmeldungen, Nichtig-
 keitserklärungen und Zwangslizenzen könnten die Ent-
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 wicklung neuer Medikamente gefährden und die Ge-
 winnmargen multinationaler Pharmakonzerne schrump-
 fen lassen.  
 Bei der Einführung neuer Biotechnologien, etwa gen- 
 manipulierter Pflanzen, werden der wirtschaftliche und 
 soziale Nutzen den innenpolitischen Abwägungen ge-
 genübergestellt werden müssen. 
 
▪ Weitere neue Technologien werden die Einflussmög-
 lichkeiten von Individuen, kleinen Gruppen, Unterneh-
 men  und   Staaten vermehren und die Geschwindigkeit 
 erhöhen, mit der sich die Welt verändert. Vor allem die  
 Entwicklung und rasante Verbreitung fortgeschrit-
 tener Informations- und Kommunikationstechnologie 
 (IKT) von KI, neuer Werkstoffe und Fertigungsmög- 
 lichkeiten von der Robotertechnik bis zur Automa-  
 tisierung neben der schon oben erwähnten Biotechno-
 logie und unkonventioneller Energiequellen werden 
 die Arbeitsmärkte durcheinanderwirbeln.  Gesundheits-, 
 Energie- und Transportsysteme werden die wirtschaft- 
 liche  Entwicklung stark verändern, ja sogar revolu-
 tionieren (II. Kapitel→ Artifizielle Intelligenz (AI)  auf 
 dem Weg zur (SI) Superintelligenz).  
 
▪ Eine unkonventionelle Energierevolution macht neue 
 Quellen für Öl und Erdgas verfügbar, gleichzeitig er-
 höht das zunehmend breitere Spektrum des techni-
 schen Fortschritts die Nachfrage nach Energie, was die 
 Kopplung zwischen Wirtschaftswachstum und steigen-
 der Energienutzung auflöst. 
 Neue Energiequellen führen dazu, dass die globalen 
 Energiekosten niedrig bleiben und das globale Ener-
 giesystem zunehmend unempfindlich gegenüber Ange- 
 botsengpässen bei fossilen Brennstoffen werden wird, 
 was besonders China, Indien und ressourcenarmen Ent-
 wicklungsländern nutzen wird.  
 
Fazit: Ohne Verbesserungen des Bildungssystems, der In-
frastruktur (auch digital), der gesetzlichen Bestimmungen und 
der Managementpraxis wird man das ganze Potential dieser 
technologischen Fortschritte nicht ausschöpfen können.  
International wird die Fähigkeit, Standards und Protokolle fest-
zusetzen, ethische Grenzen für die Forschung zu definieren und 
geistiges Eigentum zu schützen, bei den Staaten liegen, die eine 
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technologische Führungsrolle einnehmen. Maßnahmen, die in 
der nächsten Zukunft ergriffen werden, um eine technische 
Führungsposition zu behaupten, werden insbesondere im Be-
reich von Technologien zur Gesundheitsverbesserung, Ver-
änderung biologischer Systeme sowie der Ausweitung von 
Informations- und Automatisierungssystemen entscheidend 
sein. Damit wird ein multilaterales Engagement erforderlich, 
um zu einer Annäherung der Interessen und Werte zu gelangen. 
Wahrscheinlicher ist jedoch, dass eine technische Führungs-
rolle und Partnerschaften allein nicht ausreichen werden, um 
Spannungen zu vermeiden, da Staaten sich für Technologien 
und regulatorische Rahmen einsetzen, die ihnen selbst nutzen. 
 
▪ Extreme Armut geht zurück. Der Anteil der Menschen, 
 die weltweit in extremer Armut leben (also von weniger 
 als 2 US-Dollar am Tag), ist von 35 auf rd. 10 Prozent 
 gefallen. Ein verbesserter Lebensstandard sorgt (u. a. 
 mit Zugriff auf weltweite Kommunikationstechnik und 
 damit Vergleichsmöglichkeiten) für ein verändertes  
 Verhalten, weil mit ihm auch plötzlich Erwartungen  
 und Zukunftsängste mit ins Spiel kommen.  
 
▪ Die Weltwirtschaft verschiebt sich, zumal die großen   
 Industrieländer mit hohen Schulden, schwacher Nach-
 frage und Globalisierungszweifeln unter dem demo-
 graphischen Wandel - also dem Schrumpfen der Er-
 werbsbevölkerung - und sinkender Produktivität leiden. 
 China initiiert, seine traditionell auf Export und In-
 vestitionen ausgerichtete Wirtschaft  in Richtung einer 
 konsumfreudigen Ökonomie zu verschieben. Wohl-
 habende Staaten werden versuchen, den Rückgang    des      
 Wirtschaftswachstums zu stoppen, um ihren Lebens-
 standard aufrechtzuerhalten. Die Entwicklungsländer 
 werden versuchen, die Fortschritte, die bei der Bekämp-
 fung extremer  Armut erzielt wurden, zu verteidigen und 
 eine rasch wachsende Erwerbsbevölkerung in ihre Wirt-
 schaft zu integrieren.  Industrie- ebenso wie Entwick-
 lungsländer werden unter Druck stehen, neue Dienst- 
 leistungen, Sektoren und Berufsbilder zu generieren, um 
 die durch Automatisierung und andere Technologien 
 verloren gegangenen Arbeitsplätze im Produktionssek-
 tor zu ersetzen. Es gilt die Schul- und Berufsausbildung 
 der Mitarbeiter zu gewährleisten, die diesen Anfor- 
 derungen gerecht werden.  
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▪ Das schuldenfinanzierte Wirtschaftswachstum der zu- 
 rückliegenden Dekaden in den USA, Europa, China und 
 Japan  führte zu Immobilienblasen, nicht nachhaltigem 
 privaten Konsum, Preisspitzen bei Öl und Rohstoffen. 
 Der Finanzschock im Jahre 2008 erschütterte dann das 
 Wirtschaftsgeschehen weltweit. Einige Zentralbanken 
 (auch die EZB in Frankfurt/Main) senkten die Zinssätze 
 nahezu auf null und teilweise sogar darunter, dabei 
 erhöhten sich zwischen 2008 und 2016 die Bilanzen der 
 Zentralbanken von China, der EU, Japan und den USA 
 um mehr als 11 Billionen US-Dollar. 
 Große Finanzinstitute ermöglichten es angeschlagenen 
 europäischen Regierungen - wie beispielsweise Grie-
 chenland - zu  niedrigen Zinsen Kredite zu gewähren. 
 Diese lösten allerdings kein starkes Wirtschaftswachs-
 tum aus, weil sie Regierungen, Unternehmen oder  Indi-  
 viduen nicht dazu veranlassten, die erhaltenen gün- 
 stigen Kredite für nachhaltige Investitionen einzuset-
 zen. Den Banken boten sich keine Anreize, die Kredit-
 vergaben zu intensivieren, um Ausgaben in  einem   Um-
 feld neuer Aufsichtsnormen und einer Inflationsrate, die 
 nahe bei null oder sogar darunter lag, zu fördern. 
 Das Ankurbeln des Wachstums, z. B. seitens China seit 
 2008,  hat dazu beigetragen, die Märkte für Öl und  
 Rohstoffe und die produzierenden Kartelle in Afrika, 
 Lateinamerika und dem Nahen Osten, die diese Roh-
 stoffe liefern, zu stützen. (Seit Anfang 2018 führten 
 multilaterale Absprachen der erdölproduzierenden Kar-
 telle zu Preiskorrekturen.)  
  
 In diesem Niedrigzins- und Niedrigwachstums-Umfeld 
 agieren die Investoren nach wie vor zurückhaltend. Man 
 schwankt zwischen der Suche nach höheren Renditen in 
 Schwellenländern und der Suche nach sicheren Zu-
 fluchtsorten für das einzusetzende Kapital im Nexus der 
 periodisch auftretenden Krisen. Investoren liefern keine 
 zuverlässige Unterstützung für das potentielle Wachs-
 tum von Schwellenländern. (Letzteres hängt auch mit 
 fehlenden, d. h. vorauszusetzenden gesetzlichen Rah-
 menbedingungen und der zunehmenden Korruption in 
 diesen Ländern zusammen.) 
 
▪ Die Mittelschicht in den westlichen Industrieländern 
 steht unter Druck. Ein globaler Boom der Billigpro-
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 duktion - einhergehend mit der zunehmenden Algo-
 rithmen-gesteuerten  Automatisierungswelle - teilweise 
 vom Kostendruck infolge des zunehmenden Wettbe-
 werbs getrieben - hat die Löhne/ Gehälter und damit die 
 Arbeitsplatzsicherheit der US-amerikanischen und euro-
 päischen Mittelschicht in den letzten Dekaden hart ge-
 troffen. McKinsey schätzt, dass im Jahr 2014 das Ein-
 kommen von zwei  Dritteln aller Haushalte  in   den In-
 dustrieländern auf dem Stand von 2005 oder darunter 
 lag. Die Folge für die Zukunft ist, dass die meisten der 
 größten Wirtschaftsräume der Welt zumindest kurz-
 fristig eine im  historischen Vergleich eher unterdurch-
 schnittliche Wirtschaftsleistung erleben dürften.  
 
 Die Europäische Union (EU) und China - zwei der 
 größten drei Wirtschaftsräume der Welt - werden auch 
 weiterhin tiefgreifende und schmerzhafte Verände-
 rungen einleiten müssen, um langfristig Wachstum zu    
 sichern.  
 Die EU versucht, ein stärkeres Wirtschaftswachstum zu 
 generieren, während sie gleichzeitig darum kämpft, 
 hohe Schuldenstände und tiefgreifende politische Rich-
 tungskonflikte über die Zukunft des Projekts EU sowie 
 die Themen Migration / Integration in den Griff zu be- 
 kommen.  
 China ist die größte Unbekannte, weil es versucht, den 
 Lebensstandard weiter zu heben und gleichzeitig seine 
 staatsgelenkte und investitionsgetriebene Wirtschaft in 
 Richtung einer verbraucher- und dienstleistungszen-
 trierten Ökonomie zu entwickeln. China wird seine wirt-
 schaftliche und militärische Macht zunehmend einset-
 zen, um das prochinesisches Verhalten benachbarter 
 Länder zu Unternehmen zu erzwingen, die Zugang zu 
 chinesischen Märkten suchen. 
 Indien, Japan und andere Staaten werden eine robustere 
 unabhängige Außenpolitik betreiben, um den intensiven 
 chinesischen Eingriffen in ihre Interessensbereiche 
 etwas  entgegenzusetzen. Dadurch werden die regiona-
 len  Spannungen in Ost- und Südasien zunehmen.  
 Russland wird in Zentralasien entschlossener auftreten, 
 um Moskaus Einfluss nicht nur im Nahen Osten, son-
 dern auch auf diese Region zu konsolidieren und einer 
 Ausdehnung der chinesischen Präsenz entgegenzuwir-
 ken.   
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Fazit: Finanzkrisen, die Erosion der Mittelschicht und eine 
vermehrte Wahrnehmung der Einkommensungleichheit haben 
im Westen das Gefühl genährt, dass die Kosten der Handels-
liberalisierung den Nutzen übersteigen. Die Konsequenz ist, 
dass nach einer historischen, 70 Jahre andauernden Anreihung 
immer weiterer Handelsliberalisierungen plötzlich eine starke 
Gegenbewegung einsetzte, die die Chance einer weiteren Li-
beralisierung fraglich erscheinen lässt und das Risiko eines zu-
nehmenden Protektionismus - wie derzeit u a. in den USA, 
Polen, Ungarn etc. - mit sich bringt.  
Traditionelle Befürworter des Freihandels wird man sehr genau 
im Auge behalten und nach politischen Kehrtwenden Ausschau 
halten. Weitere Handelsliberalisierungen werden möglicher-
weise auf engere Bereiche oder kleinere Gruppen von Partnern 
beschränkt werden.   
 
 

          2.   Auszüge zu: NIC-Wahrnehmungen und Ana-
           lyse betreffend den  Klimawandel / komplexe 
  Umweltveränderungen / entsprechende  
             Weichenstellungen     
 
▪  Der anhaltende Klimawandel verursacht, dass Natur- 
 und Umweltressourcen immer stärker unter Druck gera- 
 ten und daraus eine Verbindung zwischen Gesundheit 
 von Menschen und Tieren zu beobachten ist. All diese 
 Fakten reflektieren komplexe, systemimmanente Risi-
 ken, die schneller wachsen als die schon entwickelten 
 Ansätze, die zumindest zu kurzfristigen Lösungen füh-
 ren könnten. Es wird sich zeigen, ob und inwieweit In-
 dividuen, Gruppen, national und international agierende 
 Unternehmen  und Staaten bereit sind, eingegangene 
 Klimaverpflichtungen einzuhalten, saubere Energie-
 technologien zu entwickeln und sich auf unvorherseh-
 bare, extreme Umweltkatastrophen und Naturereignis-
 se vorzubereiten. Diese Vereinbarungen können als Test 
 für eine weltweite Kooperationsbereitschaft für künftige 
 globale Herausforderungen gewertet werden. 
  
▪ Veränderungen des Klimas werden vermehrt extreme 
 Wetterereignisse zur Folge haben, die Menschen und 
 kritische Systeme wie Ozeane, Trinkwasser und Arten-
 vielfalt zunehmend unter Druck setzen. Extreme Wet-
 terauswüchse  können zu Ernteausfällen, Waldbränden, 
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 Stromausfällen, Infrastrukturversagen, Versorgungseng-
 pässen, Migration und Epidemien führen. Diese Vor- 
 kommnisse werden direkte und indirekte Auswirkungen 
 auf Gesellschaft, Wirtschaft, Politik  und Sicherheit ha-
 ben.  
 Die Probleme werden sich dort verdichten, wo Men-
 schen  an Orten leben, die für Klimaschwankungen be-
 sonders anfällig sind, wie etwa in Großstädten, Küs-
 tenregionen und Zonen mit Wassermangel. Nach Aus-
 sagen des Weltklimarates für "Intergovernmental Panel 
 on Climate Chance"  (IPCC) werden extreme Wetter-
 ereignisse wahrscheinlich in  Zukunft häufiger auftreten.  
 
 Klimatechnologische Stressbedingungen werden lang-
 fristig einen Einfluss haben, wo und wie Menschen le-
 ben und welche Krankheiten sie primär bedrohen. 
 Stressfaktoren sind: Anstieg des Meeresspiegels, Ver-
 säuerung der Meere,  Permafrost-und Gletscherschmel-
 ze, Verschlechterung  der Luftqualität, Veränderungen 
 der Wolkendecke und dauerhafte Veränderungen bei 
 Temperaturen und Niederschlägen. 
 Neben dem langfristig prognostizierten Ansteigen der 
 globalen Oberflächentemperaturen, warnen Klimafor-
 scher, dass im Zuge der Komplexität des Systems und 
 der Klimageschichte auch plötzlich dramatische Ver-
 änderungen möglich sind. Solche Verschiebungen des 
 Klimas oder klimaabhängiger Ökosysteme könnten dra-
 matische ökonomische und ökologische Folgen haben. 
 Die schon jetzt spürbaren Belastungen werden gravie-
 rend zunehmend beeinflusst durch Bevölkerungs-
 wachstum (vor allem in Afrika und in Südasien), Ur-
 banisation-Intensivierung, mangelhaften Umweltschutz
 höheren Verbrauch von Energie und vermehrte Nut-
 zung der natürlichen Ressourcen.  
▪ Regionale Spannungen könnten zunehmen, wenn China 
 gigantische Projekte umsetzen würde, die die lokalen 
 Umweltbedingungen veränderten, so etwa das Umleiten 
 großer Flüsse  zum Nachteil benachbarter Staaten. Ein 
 ambitioniertes, chinesisches Geoengineering-Projekt - 
 wie das tonnenweise Einbringen von Sulfat-Aerosolen 
 in die Atmosphäre, um die Temperaturen zu senken - 
 hätte ebenfalls fatale Folgen. 
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▪ Die Veränderungen von Umweltbedingungen und das 
 Zusammenwachsen der Weltregionen werden die Nie-
 derschlagsmuster, die Artenvielfalt und die geografische 
 Verbreitung von Krankheitserregern und ihrer Wirte 
 beeinflussen. Dies wird sich auswirken auf die Vitalität 
 und Nutzbarkeit von Nahrungspflanzen und Agrarsys-
 temen, auf die Übertragungswege menschlicher Infek-
 tionskrankheiten und Viehseuchen. Defizite in Sachen 
 Seuchenbekämpfung vergrößern die Gefahr, Ausbrüche 
 rechtzeitig zu erkennen und einzudämmen.  
 
▪ Durch Verarmung von Böden verringern sich in den 
 nächsten 20 Jahren die verfügbaren Flächen zur Nah-
 rungsmittelerzeugung mit vermehrten Versorgungseng-
 pässen und steigenden Preisen als Folge.  
 
▪ Die Verknappung von Wasserressourcen beeinträchtigt 
 vermutlich den ökonomischen Erfolg und die Gesund-
 heit von Bevölkerungen in aller Welt, primär die der  
 aufstrebenden  Entwicklungsländer. Neben Armut, so-       
 sozialen Spannungen, Umweltzerstörung, ineffizienter 
 Staatsführung, Ungleichheit  der Geschlechter und un- 
 fähigen politischen Institutionen trägt Wassermangel zu 
 sozialen Zusammenbrüchen bei, die Staaten zum Schei- 
 tern bringen können.  
 
▪ Der Ruf nach großräumigen technischen Eingriffen ge- 
 gen den Klimawandel - dem Geoengineering oder 
 Climate  Engineering - wird lauter, auch wenn es derzeit 
 an entsprechender Forschung und Entwicklung noch 
 fehlt. Neue Investitionen in Energiegewinnung und  
 Technik bieten wichtige Chancen, um die negativen 
 Auswirkungen des Klimawandels zu mindern, auch 
 wenn sie in einer enormen Größenordnung benötigt 
 werden. Zu den Investitionsfeldern  zählen saubere E- 
 nergiequellen und Technologien wie Offshore-Wind- 
 parks, Solarzellen, dezentrale Energie-Erzeugungssys-
 teme und  Engerie-Speichertechnik, Effizienzsteigerung 
 von Kraftwerken, die Nutzung von Biokraftstoffen und 
 Abfällen.  
  
▪ Den Ausstoß von Kohlendioxid (CO2) zu vermindern, 
 bedroht altetablierte Wirtschaftsinteressen, wie z. B. seit 
 langem bestehende Industriekonglomerate (Braun- und 
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 Steinkohlekraftwerke), die auf fossilen Energieträgern 
 beruhen.  
 
Fazit: Zahlreiche neue Technologien bergen ein bedeutendes 
Potenzial, um die künftigen komplexen Probleme der Welt zu 
bewältigen. Über sie können wichtige Weichenstellungen ini-
tiiert werden. Energie aus dem Ozean, erneuerbare synthe-
tische Kraftstoffe, Kernenergie der nächsten Generation, Ener-
gie lieferndes Methanhydrat, drahtlose Energieübertragung etc. 
sind vielversprechende technologische Ansätze. Sie sind aber 
noch längst nicht ausgereift. 
  
Die industrialisierte Biotechnologie kann zu den Sektoren Her-
stellung und Ressourcenförderung, zur Ernährungssicherung 
und Gesundheitsversorgung beitragen.  
Die neue Medizintechnologie hat sich bereits vom Privat- in 
den öffentlichen Sektor verlagert, um neue Produkte zu ent-
wickeln.  
 
Nanomaterialien werden verstärkt für Beschichtungen von Me-
dizingeräten, als Kontrastmittel in der Diagnostik, für Sensoren 
in der Nano-Diagnostik und eine gezielte Medikamenten-
verabreichung eingesetzt. Es ist davon auszugehen, dass die 
digitale Medizin und neue medizinische Verfahren künftig 
wahrscheinlich zur Verbesserung der globalen Gesundheit bei-
tragen.  
Durch die zunehmende globale Vernetzung entsteht in den Be-
völkerungen ein wachsendes Bewusstsein dafür, welche neuen 
Technologien verfügbar sind, und dies führt zu einem verstärk-
ten Interesse, diese auch einzusetzen. 
 
 
           3.     Auszüge zu: NIC-Wahrnehmungen und Ana-    
          lysen betreffend die multinationale Erfor- 
         schung und  Kommerzialisierung  des Welt-
  raums /  der Navigationssatellitensysteme 
 
▪ Noch zu Beginn der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts war 
 die Erforschung des Weltalls primär die Domäne der  
 Supermächte Russland und USA. Inzwischen nehmen  
 viele Nationen am breiten Spektrum der Aktivitäten im 
 Weltraum teil, vom Betrieb von Satelliten bis zur Ent-
 sendung von  Astronauten auf der Internationalen    
 Raumstation (ISS) an Bord eines russischen oder chi-
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